
ſerner die in Stücke geſchnittene Lunge vom Schwein oder Rind Salz
und Pfefſer Jſt die Grütze weich genug und ein ſieifer Brei geworden
ſo läßt man ſie abdampfen gibt Liter friſches Schweinsblut hinein
viel Pfeffer Kardamomen geriebene Zwiebel dito Majoran Salbei Pfeffer
kraut und Thymian Nelken und das noch nötige Salz Dies in ſehr
reine Schweinsdärme gefüllt doch nicht zu ſtraff damit die Wurſt nicht
platzt und Stunde gekocht

Apfelſpeiſe Rote Calvillen Gravenſteiner werden in Scheiben ge
ſchnitten und in Wein Waſſer und Zucker leicht durchgekocht doch dürfen
ſie nicht zerfallen Darauf gibt man die Abpfelſchnitte in eine Kriſtall
ſchüſſel und läßt ſie darin erkalten Vor dem Anrichten wird dieſe Speiſe
mit Vanille gewürzt und Schlagſahne darüber getan

Kaffeeküchlein 250 Gramm Butter 190 Gr Zucker werden mit
2 Taſſen Waſſer ſiedend gemacht dann 1 Pfund Mehl hineingetan und
ſo lange gerührt bis es ſich von der Pfanne löſt Erkaltet rührt man
14 Eier hinein ſetzt es mit einem Löffel auf ein Blech beſtreicht es mit
Ei und bäckt die Küchlein ſchnell

Echt weſtfäliſcher Schinken 3 Liter Braunbier kocht man mit
2 Pfund Salz 30 Gramm Salpeter und Pfund feinem Farinzucker
gießt dieſe Maſſe über einen etwa 12 Pfund ſchweren Schinken und läßt
ihn 14 Tage darin liegen und wendet ihn täglich in der Lake um Dann
wird er zum Trocknen aufgehängt und bleibt 6 Wochen lang im Rauch
devor er in Gebrauch genommen werden kann

Semmelklöhe 75 Gramm Butter werden zu Schaum gerührt
1 ganzes Ei und 3 Eigelb 130 Gramm in Milch geweichtes und gut
ausgedrücktes Weißbrot 2 gehäufte Löffel Weizenmehl etwas Salz und
25 Gramm in Butter geröſtete Semmelwürfel darunter gemiſcht Von
dieſem Teig ſticht man mit einem Löffel Klöße ab und läßt ſie in heißem
Salzwaſſer ſo lange kochen bis ſie auf der Oberfläche ſchwimmen

Kartoffelklößze mit Speck Kilogramm gekochte kalte Kartoffeln
werden mit Kilogramm Speck in Würfel geſchniiten mit zwei in
Butter geröſteten aufgeſchnittenen Zwiebeln 2 Eiern Salz einem ge
häuften Löffel Mehl und Milch vermiſcht daraus Klöße geformt und in
Salzwaſſer gekocht Mit reichlicher Butter gibt man ſie auf den Tiſch

Zitronenwürſtchen mit Gänſeleber Sehr feingeſchabtes Kalb
ſleiſch eine große fette Gänſeleber eingeweichte Semmel feingehackte
Trüffeln Salz Pfeffer und abgerieben Zitronenſchale werden nebſt den
üblichen Gewürzen gut vermiſcht in lurze weite Därme gefüllt gekocht
und entweder friſch gegeſſen oder geräuchert

Hanswirtſchaft
4 Die Behandlung von Lederſtiefeln Zum Einſchmieren unWeicherhalten von Lederſtiefeln hat ſich Rizinusöl a die e Miene

aufgetragen ſehr gut bewährt Um das Brüchigwerden des Leders zu
verhüten was bei Jagdſtiefeln durch die ſtarke Abnutzung in Wind und
Wetter leichter vorkommt iſt es gut von Zeit zu Zeit dem Leder den
dabei eingebüßten Gerbſtoff wiederzugeben Man macht dazu eine ſtarke
Abkochung von Eichenrinde in welche man die Stiefel einweicht und ſie
dann vor dem Trockenwerden mit Rizinnsöl beſtreicht

Gold zu löſen Gold wird am leichteſten von einer Flüſſigkeitgelöſt welche aus einem Gemiſche von 3 Teilen Salzſäure ne e

Salpeterſäure Königswaſſer beſteht und Chlor entwickelt

Reues irdenes Speiſegeſchirr muß vor dem Gebrauch mit
heißem Waſſer zu dem man etwas Eſſig gießt gehörig ausgeſcheuert
werden dann zwei Tage lang in kaltem Waſſer liegen und zuletzt aber
mals zwei bis drei Tage lang mit Waſſer gefüllt auf ſchwachem Feuer
ſtehen Es wird dadurch viel dauerhafter

Prüfung des gemahlenen Kaffees Zichorie Löwenzahnwurzel
und ähnliche zur Fälſchung des gemahlenen Kaffees verwendet werdende
Wurzelhn verlieren in geröſtetem und gemahlenem Zuſtande mit einer
ſchwachen Chlorkalklöſung behandelt raſch ihre dunkle Farbe während
echter Kaffee faſt gar nicht verändert wird Bei Prüfung einer verdächtigen
Kaffeeprobe kocht man dieſelbe erſt kurze Zeit mit einer ſchwachen Soda

löſung läßt abſetzen dekantiert wäſcht den Satz mit Waſſer und läßt
dann die Chlorkalklöſung einwirken Nach 3 Stunden ſind die fremden
vegetabiliſchen Fähchungsmittel entfärbt unter ihnen lagert am Boden
des Gefäßes eine dunkle Schicht welche den echten Kaffee repräſentiert die
aber auch noch beigemengte mineraliſche Subſtanzen enthalten kann Das
Mikrofkop zeigt dann auch die Fälſchung ganz deutlich

Gehäkeltes Kindermützchen Von roter Zephirwolle häkelt man
mit drei Maſchen beginnend immer in feſten Maſchen eine runde Fläche
man muß beim Zunehmen darauf achten daß dieſelbe glatt bleibt Hat
man ungefähr 30 Zentimeter im Durchmeſſer ſo häfkelt man ein hübſches

Spivchen herum auch genügen einigemal Logen Nun teilt man dieſe
runde Fläche in drei Teile Zwei Drittel davon legt man in fünf gleich
mäßige Falten und garniert ſie mit einer Schleiſe das letzte Drutel bleibt
glait und umſchließt den Hinterkopf des Kindes Vindebänder in der
Farbe der Schleife vervollſtandigen das Mützchen Sehr hübſch macht es
ſich in weiß und blan will man es praftiſcher haben ſo wäre rot zu
empfehlen

F Ränchereſſenz Benzoetinktur 16 Teile Bergamottöl peruaniſcher
Balſam 8 Teile Zitronenöl Nelkenöl 4 Teile Neroliöl 3 Teile Lavendel
öl Zimmetöl 1 Teil Roſenöl Teil Moſchus Teil rektifizierter
Spiritus 72 Teile Nach einigen Tagen zu filtrieren

4 Um das Eintrocknen der Früchte möglichſt zu vermeiden
ſtelle man in den Kellerräumen flache Teller mit friſchem Waſſer auf
welches durch Verdunſten der Kellerluft die nötige Feuchtigkeit zuführen
ſoll Die Früchte halten ſich dabei ſehr gut ohne merklich zu welken
oder zu faulen

Die läſtigen Fiſchchen vertreibt man leicht durch Streuen von
weißem Pfeffer

Waſchanweiſung für buntfarbiges Leinengarn Jn warm
milden Seifenwaſſer ſind die Arbeiten behutſam und raſch ohne langes
Reiben zu waſchen dann in kaltem Waſſer auszuſchibenken in welchem
etwas Kochſalz aufgelöſt war vielleicht ein Kochlöffel auf 1 Liter Waſſer
ſodann ohne Wringen die Stücke ausdrücken und trocknen mit nicht zu
heißem Eiſen bügeln oder zwiſchen feiner Leinwand mangeln Scharfſe
ſodahaltige Seifen Waſchpulver und dergl Waſchmittel ſind zu vermeiden
auch dürſen die Wäſchſtücke durchaus nicht gekocht werden

4 Gefrorene Kartoffeln genießbar zu machen Die Kartoffeln
werden geſchält und ohne Waſſer in einen Topf gebracht welcher nach
dem der Deckel luftdicht darauf geklebt iſt an das Feuer geſtellt wird
worauf die Kartoffel durch die aus ihnen ſelbſt ſich entwickelnden Dämpfe
zum Kochen gebracht werden und dann denſelben Geſchmack wie geſunde
Kartoffeln erhalten

Kleine Mitteilungen
S Um Glastüren und Glasfenſter undurchſichtig zu machen löſt

man eine Handvoll Kochſalz in ein Achtel Liter Weißbier auf und beſtreicht
mit einem Pinſel die Anßenſeite der Scheiben kräftig und gleichmäßig mit
dieſer Miſchung Durch Abwaſchen mit heißem Waſſer iſt der dünne jedes
Durchblicken verhindernde Ueberzug ſofort zu entfernen

g Nickelfachen aufzufriſchen Um Nickelgegenſtände welche infolge
Temperaturwechſels oder anderer Einflüſſe gelb geworden ſind oder Flecke
bekommen haben leicht wieder aufzufriſchen empfiehlt ſich folgendes Ver
fahren Man nimmt 50 Teile rektifizierten Spiritus und ſetzt einen Teil
Schwefelſäure zu In dieſe Flüſſigkeit legt man die aufzufriſchenden
Sachen während einer Dauer von 10 bis 15 Sekunden und damit ſolche
ja nicht länger darin liegen bleiben was den Gegenſtänden ſchädlich ſein
würde legt man nur wenige auf einmal hinein um dieſelben rechtzeitig
herausnehmen zu kömen Hierauf taucht man ſie in reines Waſſer und
ſpült ſie tüchtig ab worauf man ſie noch kurze Zeit in gereinigten Spiritus
legt Das Abtrocknen geſchieht mit Sägeſpänen oder mit weicher Lein
wand Die Gegenſtände werden dadurch im Ausſehen wie neu auch der
Schliff leidet nicht wie es der Fall wäre wenn man mit der Lederfeile
oder der Bürſte die Reinigung bewirken wollte

g Billige dauerhafte Teerdächer Es wird vielfach geklagt daß
die Dachpappe beſonders wenn ſie nicht fleißig geteert wird nach wenigen
Jahren Riſſe bekommt infolge ihrer Sprödigkeit an genagelten Stellen
ausbricht ſich ſchält und aufrollt Dieſe Uebelſtände vermeidet man
durch Verwendung von Sackleinwand ſtatt Pappe indem man gebrauchte
dichte Samen oder Kaffeeſäcke die in den betreffenden Geſchäften billig
zu haben ſind aufnagelt Die aufgetrennten Säcke welche nahezu zwei
Quadratmeter decken werden mit Pappnägeln am unteren Rande des
Daches anfangend und nach oben weltergehend anf die Bretterverſchalung
über einander genagelt und dann tüchtig mit Steinkohlenteer getränkt
worauf ſie mit geſiebiem Sand beſtreut werden Dieſes Verfahren ſollte
im erſten Jahre zweimal nachher nur noch jeden Sommer wiederholt
werden Solche Dächer reißen nicht ab und zeigen ſich nach 20 Jahren
bei richtiger Haltung noch gleich dicht und dauerhaft Der Landwirt
kann ſich bei derartiger Behandlung leichte flache Dächer für Schuppen
Gartenhäufer Bienenſtände Göpel Häuſer uſw herſtellen die nur die
Hälfte von gewöhnücher Dachpappe koſten dagegen dieſelben an Dauer
haftigkent und Feſtigkeit unverhältnismäßig übertreffen Schadhafte Papp
dächer die mit Säcken übernagelt werden werden hierdurch unverwüſtlich
da die geteerten Säcke mit der Unterlage feſt zuſammen wachſen

S Wanzen müſſen wo ſie ſich zeigen unverzüglich mit aller Energie
bekämpit werden Man nehme die Bettſtellen ſofort ins Freie ſäubere ſie
mit einem Holzſtäbchen oder einer Haarnadel in allen Fugen brühe ſie
dann mit kochendem Seifenwaſſer und eiwas Alaun aus laſſe ſie gründ
lich austrocknen und bepinſele ſie mit einer Abkochung von Wermuttee
mit Petroleum oder noch beſſer mit Salzſäure oder Jnſektentinktur und
ſtreue ſchließlich Jnſektenpulver nach Die untapezierten Wände werden
ſorgfältig verſchmiert und dann mit Alaun in Kalkwaſſer geweißt Bilder
und nicht feſtklebende Tapeten ſowie Fußleiſten und Schlupfwinkel für
Wanzen Eine Abwaſchung mit Weineſſig ſchützt die Menſchen vor dieſen
nächtlichen Ruheſtörern auch wagen ſie ſich ſo lange Licht brennt nicht
heraus weshalb eine Nachtlampe einigermaßen Schutz gewährt

S Ein vorzügliches Konſerviernngsmittel ſoll die borſaure
Magneſia ſein 1 Gramm einer 25proz Löſung dieſes Salzes ſoll
genügen um 1 Liter Milch mehrere Tage lang friſch zu erhalten 4 Gramm
der Löſung um 1 Kilogramm gehacktes Fleiſch vor dem Verderben zu
ſchützen Die Löſung des Magnefiumborats wird auch gerühmt zur
Desinfektion von Wohnungen zur Ve hinderung und Beſeitigung von
Pilzbildungen u dergl Jnsbeſondere empfiehlt ſich das Präparat als
ein ſpezifiſches Mittel bei diphtheritiſchen Krantheiten indem dasſelbe bei
nur ſchwach alkaliſcherReaktion nicht im Geringſten ätzend dagegen ganz
außerordenilich antiſeptiſch wirke Weitere angenehme Eigenſchaften ſeien
ſeine Farb und Geruchloſigkeit ſowie ſein ſüßer Geſchmack
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Obſtſchädlinge aus der Jnſektenwelt
A Senlen

II Rachdrnuck verboten
Von den Hautflieglern wäre zunächſt die Kirſchfliege zu erwähnen

Wenn im Frühlinge die Süßkirſchen beginnen ſich zu röten ſtellt die
Kirſchfliege ſich auf dem Baume ein Sie iſt über 1 Zentimeter lang
Jhr Körper iſt ſchwarz und behaart An dem gelben Kopfe ſind grüne
Augen Die Beine ſind rötlich Durch ſeine ſchöne Zeichnung iſt das
Jnſekt aufſallend Mit ihrem Legeſtachel bohrt ſie nach Art der Heu
ſchrecke ein Loch in die Kirſche und legt ein längliches Ei dort hinein
Hierauf ſireicht ſie das Loch mit dem Legeſtachel zu und fliegt raſch weiter
um an einer neuen Kirſche dieſelbe Operation vorzunehmen Die Kirſch
made frißt ſich nun auf den Stein zu in die Kirſche hinein Jſt dieſelbe
ausgewachſen ſo verläßt ſie die Kirſche an der Stelle wo das Ei hinein
gekommen iſt Sie läßt ſich zur Erde fallen kriecht hinein und bleibt
dort verpuppt den Winter hindurch Jm Frühlinge ſchlüpft die neue
Fliege aus um wiederum ihre Kier in die Kirſchen zu legen Mancher
mag die Puppen welche das Ausſehen kleiner Türmchen haben unter
dem Baume ſchon beim Graben in der Erde gefunden haben Es
empfiehlt ſich zur Vernichtung der Puppen im Garten unterm Kirſchbaume
möglichſt tief zu graben Die Puppen kommen alsdann ſo tief in den
Boden daß hernach die Fliege nicht wieder hervorkommen kann Auf
Wieſen oder anderen Plätzen die nicht gegraben werden kaun empfohlen
werden Aufguß von Wallnußblättern Chlorkalkköſung ſodann verdünnte
Schwefel Salperer oder Salzſäure auszugießen Zur Vernichtung der
Brut iſt es jedoch das wichtigſte die Kirſchen nicht ſo lange auf dem
Banme zu belaſſen bis die Maden ſchon herausgekrochen ſind

Durch die Larven der Stachelbeerblattweſpe wurden ſchon verſchiedent
lich die Stachelbeerſträucher gänzlich entblättert Dann wurde geſagt von
den Raupen Dies ſind jedoch nur Scheinraupen denn die Larven der
Hautflügier heißen nicht Raupen Bei dieſem Jnſekt unterſcheiden ſich
Männchen und Weibchen in der Färbung ganz weſentlich von einander
Das Männchen iſt auf der Oberfläche des ganzen Körpers ſchwarz Kopf
und Bruſt ſind auch nach unten ſchwarz An den Hinterleibsringen aber
iſt ein goldgelber Rand Das Weibchen hingegen iſt oben rötlichgelb
Der Kopf iſt ſchwarz und auf der oberen Bruſt ſind drei ſchwarze
Flecken Die untere Bruſt und die Füße ſind braun Sie legen ihre
Eier auf die Stachelbeerſträucher und zwar entwickeln ſich in jedem
Sommer zwei Generationen was auch das ſo plötzliche Ueber
handnehmen des Ungeziefers größtenteils erklärt Die Larven ſind grau
grün und ſchwarz punktiert Sie haben zwanzig Füße Jhre große Ge
fräßigkeit erklärt das plötzliche Kahlwerden der Stachelbeerſträucher genügend

Zu Änfang Mai verpuppen ſich die erſten Larven und ſchon Ende Mai
erſcheinen die jungen Weipen wieder zur Eierablage Die zweiten Maden
verkriechen ſich Ende Juli in die Erde um ſich zu verpuppen und im
Auguſt erſcheinen die zweiten Weſpen Zur Vertilgung dieſer Schädlinge
wird Sammeln der Raupen das ſicherſte Mittel ſein Man kann die meiſten
mit der Fahne einer Feder von dem Strauch herunterſchärren wo man ſie
auf einem ausgebreiteten Papier auffängt und hierauf die noch übrigen
mit den Fingern herumternehmen um ſie ſämtlich zu töten Jch habe ver
ſchiedentlich feſtſtellen müſſen daß Hühner dieſe Larven nicht anrührten Beſpr tzen

mit Seifenlauge iſt auch wohl gegen dieſe Tiere wirkſam aber bei der
bevorſtehenden Reife der Früchte nicht appetitlich

Die gemeine Weſpe und die viel größere Horniſſe welche wohl jeder
mann bekannt ſein dürften ſchaden mitunter durch Benagen des reifen
Obſtes Von Zwergformen und Spalieren laſſen dieſelben ſich ſernhalten
durch Verhängen der ganzen Bänme oder der einzelnen Früchte mit dünnem
g Mit Schwefeldampf kann man ſelbige in ihrem Neſte erſticken
Doch gebrauche man die Vorſicht wegen der Vösartigkeit namentlich der
letzteren dies erſt nach eingetretener Dunkelheit vorzunehmen

Blattwanzen machen ſich durch ihren ſtechenden Geruch bald bemerkbar
Auch ſie benaſchen das Obſt Das Schlimmere jedoch iſt daß dies durch
die Berührung dieſen übein Geruch ſowie auch einen dementſprechenden

Geſchmack annimmt Durch ſtarken Tabakrauch unter dem Obſtbaum
fallen die Tiere betäubt zu Boden und können alsdann getötet werden

Der Ohrwurm auch Zangenwurm genannt gehört zu den Schrecken
vergl Heuſchrecke Recht auffallend iſt die hornartige Zange an ſeinem

Der ſchmale braune Körper hat rötlichen Kopf und gelb
iche Beine Nicht jeder dürfte ſchon beobachtet haben daß der Ohrwurm

auch Flügel hat Er ſchadet beſonders dadurch daß er Rinde junge
Triebe Blätter Blüten und Früchte zerfrißt Den Tag über hält er ſich
ruhig in ſeinem Verſteck des Nachts aber treibt er ſein Unweſen Um
ihn in Menge zu ſangen ſiecke man ausgehöhlte Stäbe hohle Knochen
Hörner oder Hufe zwiſchen die Zweige oder Acſte der Obſtbäume und
ſträncher ſowie auch mit Honig benetzte Baumwolle Er verkriecht ſich

hier hinein und kann alsdann am Tag überraſcht und getötet werden
Durch Ameiſen wird das Obſt auch angetreſſen Selbige beißen

ſodann auch mitunter die Staub und Fruchiblätter aus den Blüten
Sie gehen aber einem andern ſchlimmen Ungeziefer nach nämlich den
Blautläuſen aber nicht etwa um dieſe zu freſſen ſondern um den ſüßen
Saft den dieſe aus zwei Röhrchen am Hinterleibe ausſcheiden zu er
halten Ameiſen verraten uns daher mit ziemlicher Sicherheit das Vor
handenſein von Blattläuſen deren es eine Menge Arten gibt faſt immer
wieder andere auf den verſchiedenen Pflanzen Sie machen uns alſo da
rauf aufmerkſam daß wir dagegen einſchreiten können Doch noch eins
Wie ein verſtändiger Bauersmann ſeine Kühe auf gute Weide bringt um
von ihnen recht viel Milch zu erhalten ſo trägt die Ameiſe die Blattläuſe
auf ſettige Blätter und Rindenteile namentlich der Obſtbäume um von
ihnen viel ſüßen Saftes z ſchlürſen Doch dies kann uns be
geiſtern und wir werden ihnen gern durch Anlagen von Klebegürteln dieſes
Geſchäft vereiteln Auch ſollen dieſelben einen Gürtel von Baumwollfäden
nicht überſteigen können

Unter den Läuſen befinden ſich die geſährlichſten Schädlinge unſerer
Obſtpflanzungen und gerade weil ihr Leben und Treiben jür die meiſten
Menſchen noch ſo wenig bekannt iſt richten dieſelben häufig ſo ſchreckliche
Verwüſtungen an Von der großen Menge Arten werden im folgenden
nur einige hervorgehoben deren Bekämpfung äußerſt Not tut

Von der Apfel Blattlaus befinden ſich die Eier den Winter hindurch
auf den Zweigen des Apfelbaumes zerſtreut Hieraus ſchlüpfen im Frühling
nur flügelloſe Weibchen aus die günlich gefärbt aber anfänglich kaum zu
erkennen ſind Doch ſchon in zehn bis zwölf Tagen ſind die Tiere aus
gewachſen und gleichfalls ſchon fortpflanzungsfähig Von jetzt ab aber
gebären ſie und zudem ohne vorherige Begattung den ganzen
Sommer hindurch immer lebendige Junge Dadurch daß
dieſe auch in der kurzen Zeit wieder dieſelbe Fähigkeit haben
wächſt nun die Blattlauskolonie ſchon bald ins unberechenbare
an Sie beſuchen am liebſten die friſch gewachſenen Triebe bohren ſich
mit ihrem Saugrüſſel dem ſogenannten Schnabel weswegen Blattläuſe
auch Schnabelkerven heißen in die Rinde ein und genießen behaglich den
Saft Daß hierdurch aber die Zweige namentlich bei arger Beſetzung
arg verkümmern müſſen iſt wohl einleuchtend Jm Laufe des Sommers
tritt auch eine Generation mit Flügeln auf ſo daß dieſes Ungeziefer nun
auch auf andere Apfelbäume überſiedeln kann Wir erſehen alſo hieraus
daß wir den Ameiſen nicht jegliche Verſchleppung der Blattläuſe zur La
legen können Jm Herbſte bringen die Weibchen der Apfel Blattlaus
keine lebendigen Jungen mehr zur Welt Die Ueberwinterung geſchieht
hier nur durch Eier Vor der Eierablage erſcheinen aber Männchen zur
Begattung Da die Tiere ſich ſo fürchterlich vermehren ſo erhellt hieraus
ſchon daß man mit der Bekämpfung nicht ſänmig ſein darf namentlich aber
iſt es überaus wichtig mit der Vernichtungsarbeit zu beginnen ehe die
geſlügelten Blattläuſe da ſind Mit einer Haarbürſte laſſen ſich befallene
Zweige von dem Ungeziefer befreien Einpinſelung mit Petroleum ver
nichte auch die Blattlänſe ohne den Trieben zu ſchaden Beſtänbung mit
Tabakaſche oder noch beſſer mit Tabakſtanb hat ſich als wirkſam erwieſen
Dies bringt man morgens im Tau dahin und kann es hernach
Begießen mit Waſſer wieder abſpülen Die Tiere ſcheuen ſehr den Geru
der ſtinkenden Kamille Als ein ſehr vortreffliches Mittel gegen faſt alle
Inſekten kann in reichlich Waſſer aufgelöſter Chlorkalk einpfohlen werden

welcher aufgeſpritzt wird
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Die wollige Rindenlaus iſt weit ſchädlicher wie vorgenannte und kann
wohl als die ſchlimmſte din der edlen Apfelſorten bezeichnet werden
Sie vernichtet nicht nur Ernte eines ſtark befallenen Baumes vollauf

gänzliches Abſterben folgt in der Regel Schon zeitig im Früh
ſetzen ſich die Tiere gruppenweiſe mit zuſammengeſteckten Köpfen

namentlich gerne an krebskranken Stellen des Baumes an um hier den
Saft aus der Kombiumſchicht zu ſaugen Wir bemerken ſolche Stellen
r an dem weißen Wollflaum womit dieſes Ungeziefer bedeckt iſt

flächlich betrachtet könnte es dem Nichtkenner als Schimmel erſcheinen
bei genauerem Zuſehen erkennt man jedoch die ſchwarzen Tiere die

er ſich bewegen Beim Zerdrücken geben dieſelben einen roten
rig Saft ab weswegen der mehr bräuchliche Name auch Blutlaus

n den von ihr befallenen Stellen bilden ſich knorpelige Answüchſe
Wachstum des Baumes ſitockt und derſelbe verkrüppelt gänzlich
die Blutlaus bringt lebendige Jungen hervor Die Nachkommen

ſchaft eines Weibchens kann ſich in einem Sommer auf Millionen beziffern
daher ein Baum ſiark befallen iſt tut man am beſten daran ihn un
umt umzuhauen und um Verſchleppung zu verhüten ſein Holz

igſt zu verbrennen Ganz kleine Exemplare dieſer Tiere überwintern
n der allen Rinde der Bänme Hieraus erſehen wir gleich wie

wichtig das Abſchaben und Verbrennen der alten Rinde ſchon im Herbſt
as Zerreiben von ſchwarzem Nachtſchatten auf befallene Stellen

tötet die Blutlaus durch den giftigen Saft Sodalauge mit Alaunzuſatz
ſoll ſich als Vernichtungsmittel bewährt haben

Karbolſäure in reichlich Waſſer kann ich aus eigener Erfahrung als
anz probat bezeichnen Wo dies geſtrichen wurde war das Ungeziefer

leich weggefegt Sogar an Hochſtämmen haben wirs mit beſtem
Erfolg mit der Weißquaſte aufgeſtrichen Da auch bei dieſer Rinden
Iaus eine geflügelte Generation im Sommer erſcheint die zudem noch die
Blätter verheerend befällt ſo iſt es vor allem wichtig ſchon vor deren
Auftreten energiſch mit dem Vernichtungswerk zu beginnen

Außer der Apfelblutlaus gibt es auch noch eine welche die Wurzeln
der Birnbäume befällt und hierdurch gleichfalls großen Schaden an
richten kann

Die Schildlaus iſt ebenfalls ein recht unwillkommener Gaſt in unſeren
Obſtpflanzungen die häufig in Unmaſſe auf den Zweigen der meiſten
Obſtarten auftritt und ſich auch von deren Safte nährt wodurch natürlich

Die Entwicklung erheblich beeinträchtigt wird Nachdem das Tierchen ſich
auf dem Zweige feſtgebohrt hat bildet ſich über dasſelbe eine halb durch

re Haut die demſelben den Namen Schildlaus eingebracht hat
Außer dieſer länglichen Schildlaus gibt es noch drei runde Arten von
denen je eine auf Apfel Birn und Pfirſichbäumen auftrittt und die

tach auch benannt werden
Wer von den ſchrecklichen amerikaniſchen San JoſséSchildläuſen ge

hört hat begreift daß keine Vorſchrift zu ſcharf ſein kann um uns vor
der Einſchleppung dieſer furchtbaren Seuche zu bewahren Dieſe wäre ja
auch hier gar nicht mehr anszurotten da ſie auf ſo vielen Pflanzen weiter
vegetieren kann

Auf den Wurzeln der Weinreben lebt ferner noch ein Jnſekt dieſer Art
welches dort ſo ſchreckliche Verwüſtungen anrichtet daß man mit Recht

den Namen Weinbergspeſt gegeben hat Die befallene Wurzel
ſtirbt bald von den zahlreichen Stichen dieſes Ungeziefers Der erkrankte
Teil wird aber ſogleich ſchon verlaſſen und wieder ein geſunder ange
griffen Auch hierbei iſt eine Generation mit Flügeln verſehen
und ſorgt für die Weiterverſchleppung des Uebels indem ſie vom Winde
ſich fortführen läßt Bei der Reblaus äberwintern die ausgebildeten
Tiere Die Vermehrung geſchieht durch Eierlegen Das beſte Vertilgungs
mittel für die Reblaus ſoll Schwefelkohlenſtoff ſein Traurig iſt dabei nur
daß mit dem Mittel auch die Rebſtöcke zugrunde gerichtet werden und es
anſcheinend kaum gelingen wird die Läuſe ohne Ausrottung eines Wein
berges zu vertreiben

Gegen die Schildläuſe wird zumeiſt der Kalkanſtrich der Baumſtämme
angewendet Ich kann mich jedoch mit dieſer Vorkehrung nicht befreunden
zumal nicht bei jungen glatten Stämmen die hierdurch nur geſchädigt
werden Ein Abſeiſen der Stämme mit der Bürſte würde viel zweck
dienlicher ſein gegen die Schildläuſe Gegen die Blutlaus nutzt der An
ſtrich abſolut nichts nur wird dieſes Ungeziefer dadurch beſtens unauf
fällig durch die Farbengleichheit des Wollflaumes mit dem Anſtrich Die
gegen die Blutlaus empfohlenen Mittel zur Einpinſelung vernichten hin
gegen auch die Schildläuſe gründlich

Zur KHufklärnng über die Hühnerpeſt
Die weit verbreitele Hühnerpeſt hat ihrer wiſſenſchaftlichen Er

orſchung ungewöhnlch große Widerſtände entgegengeſetzt Während
es ſonſt in den meiſten Fällen möglich geweſen iſt den Erregern an
ſteckender Krankheiten mit dem wichtigſten Hülfsmittel der exakten Wiſſen
ſchaft dem Mikroſkop zu Leibe zu gehen hat dieſe Waffe des Forſchers
auf dieſem Gebiete ganz verſagt Die Hühnerpeſt hat ohne Zweifel ihre
beſonderen Erreger die aber zu winzig ſind um ſich ſelbſt unter den
ſtärkſten Vergrößerungen dem Auge zu enthüllen Trotzdem kann man
behaupten daß dieſe winzigen Lebeweſen nicht ganz unbekannt geblieben
ſind denn es hat ſich aus ihren Wirkungen z B erkennen laſſen daß ſie

aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu den Bakterien gehören Für
die Aufklärung der Krankheit iſt ein Umſtand der an ſich recht ungünſtig
iſt geradezu von Vorteil nämlich der ſchneile Verlauf der Krankheit
Durch frühere Unterſuchungen von Landſteiner und Ruß iſt es gelungen
den Erreger der Hühnerpeſt in gewiſſem Grade auszuſcheiden allerdings
nicht für ſich allein was ja auch bei ſeiner Unſichtbarkeit nicht viel nützen
ürde ſondern in Anheftung an beſtimmte Beſtandteile des Viutes

Nachdem dieſe Möglichkeit feſtgeſtellt worden war gab das neuerfundene
Ultramikroſkop neue Hoffnung die gefährlichen Keime auch dem
Auge zugänglich zu machen aber auch dieſe Erwartung hat eine Täuſchung
erfahren und auch die ſinnreichſten Experimente die zur Ergreifung des
Keims führen ſollten haben einen Fcehlſchlag nach dem anderen erlebt

Dennoch iſt die Forſchung unermüdlich an der Arbeit geblieben
wie ein Bericht von S Prowazek aus dem Jnſtitut für Schiffs und
Tropenhygiene in Hamburg in der Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift
ſoeben wieder beweiſt Die meiſten an der Peſt erkrankten Hühner ſterben ſchon
nach zwei Tagen und ſchon danach würde es ſich vermuten laſſen daß
am zweiten Tage der Erkrankung das Krankheitsgift bereits im ganzen
Körper des Tieres verbreitet iſt Dieſe Annahme wird zur ſicheren Tat
ſache durch die Erfahrung daß ſich die Krankheit durch Einimpfung
faſt beliebiger Körperteile eines peſtkranken Huhns auf ein
anderes übertragen läßt Nicht nur das Herzblut und das Serum ſon
dern auch Gehirn Leber Milz Nieren Galle Naſen und Rachenſchleim
und ſogar der Jnhalt der Eier ſind in gleich hohem Grade giftig Wenn
das Blut eines ſo erkrankten Huhnes ſoweit verdünnt wird daß nur ein
Teil Blut auf 1000 Millionen Teile Waſſer kommt bleibt dieſe Löſung
noch anſteckungskräftig Dennoch ſcheint das Gift nicht im ganzen Körper
gleichartig aufzutreten ſondern in zwei Abänderungen Dieſer Umſtand
hat ſich daraus ſchließen laſſen daß die Mittel die als wirkſam gegen dies
Gift erkannt worden ſind namentlich das Saponin auf das Gift der
verſchiedenen Körperteile nicht in gleichem Grade wirkt zum Beiſpiel auf
das Gift im Gehirn weniger als auf das in der Leber Auch gegen Er
hitzung zeigt ſich eine verſchiedene Widerſtandsfähigkeit Prowazek hat
nun im Gehirn erkrankter Hühner durch geſchickte Färbung ſchließlich
eigentümliche Körperchen entdeckt die bald oval bald rundlich bald
hantelförmig ſind und ſich durch einfache Teilung vermehren Es wird
nun für die weitere Aufklärung der Hühnerpeſt von Bedeutung ſein feſt
zuſtellen ob und in welcher Weiſe dieſe Körperchen mit dem Vorgang der
Erkrankung zufammenhängen Vielleicht werden auch die neueſten Mittel
der Wiſſenſchaft die winzigſten Körper durch Filtrieren auszuſcheiden von
Einfluß in dieſer Richtung ſein

Der Hackfruchtbau
Zu den Hackſrüchten in engerem Sinne gehören die Knollen und

Wurzelgewächſe wie Kartoffeln Rüben Möhren Kohlrüben Stoppel
rüben n a Sie liefern Nahrungsmittel für die menſchliche und lieriſche
Ernährung und die Rohmaterialien für den größten Teil der techniſchen
Gewerbe Wie ſchon der Name ſagt verlangen die Hackfrüchte eine ſorg
fältige Bodenbearbeitung während ihrer Entwicklung Seit Einführung
des Hackfruchtbaues datiert erſt der bedeutende Aufſchwung in der Boden
kultur Für den beſſeren Boden war es der Zuckerrübenbau der nach
diefer Richtung hin beſonders ſegensreich gewirkt hat Die Rübe verlangt
eine tiefe und gründliche Bearbeitung des Bodens und lohnt eine reichliche
Düngung wodurch auch die übrigen Früchte in ihrer Entwicklung erheblich
gefördert werden Seit Einführung des Hackfruchtbaues ſind daher auch
die Erträge an den übrigen Früchten erheblich geſtiegen und zwar nicht
nur pro Flächeneinheit ſondern auch abſolut ſo daß trotz Einſchränkung
der Anbaufläche für Getreide die Erträge hieran bedeutend zugenommen
haben Durch die Rückſtände beim Rübenbau und bei der Verarbeitung
der Rüben werden außerdem große Mengen von Futter gewonnen wo
durch eine ausgedehntere Viehhaltung ermöglicht wird

Was die Rübe für den beſſeren Boden bedeutet die Kartoffel für den
leichten Boden Auch hier iſt infolge des ausgedehnten Kartoffelbaues
eine intenſivere Kultur eingetreten Kann von den Kartoffeln zugleich
ein größerer Teil in der Brennerei verarbeitet werden ſo wird durch die
Rückſtände die Schlempe nicht nur ein ſehr wertvolles Futtermittel ge
wonnen ſondern es bleiben auch der Wirtſchaft Nährſtoffe welche dem
Boden entzogen wurden erhalten

Der Bedeutung des Hackfruchtbaues für die deutſche Landwirtſchaft
entſpricht es wenn insbeſondere Erörterungen über Düngung Saat und
Pflege Ernte und Aufbewahrung beſtrebt ſind den Hackfrüchtbau in ſeinem
jetzigen Umfange voll und ganz zu erhalten Die Mitarbeit aller Be
teiligten iſt dazu nötig ſie anzuregen kann der Jnhalt des 17 Bandes
der von Privatdozent Dr C Steinbrück Halle a S herausgegebenen
Bibliothek der geſamten Landwirtſchaft Verlag Dr Mar
Jänecke Hannover Der Hachkſruchtbau von Dr Dietrich MeyerStellvertreter des Vorſtehers der agrik chem Verſuchsſtation Halle
geeignet erſcheinen der in knappen durch Abbildungen unterſtützten Aus
führungen alles Wiſſenswerte auf dieſem Gebiete klar und überſichtlich
zuſammenfaßt

Anler Haus und Zimmergarten
Ampoelopsis quinquefolia die fünfblätterige Doldenrebe ſollte

ihrer vorzüglichen Eigenſchaften wegen weit mehr Beachtung verdienen als
bisher Die Blätter dieſes wilden Weines beſitzen ein ſtets friſches dunkles
Grün Die Ranktätigkeit iſt ſehr üppig denn bis über 12 Meter hoch
kleitern die einzelnen Ranken Jm Herbſt aber färben ſich die Blätter
prachtvoll orange bis dunkelkarmoiſinrot und da dieſe Färbung längere
Zeit währt ſo bildet dieſer wilde Wein im Herbſtſchmück eine hervor
ragende Zierde der ſonſt kahlen Mauern Lauben Veranden c

Bibliothek der geſamten Landwirtſchaft herausgegeben von Dr Karl
Steinbrück 17 Band Hackfruchtbau Bearbeitet von Dr D Meyer
Stellv des Vorſtehers der Agrik chem Verſuchsſtation Halle Preis ge
eftet M 95 gebunden M 25 Dr Max Jänecke Verlagsbuchenden Hannover 1907

leiten

Wie

Milch wirtſchaft

N Die Behandlung der Milch nach dem Melken Sobald das
Melken beendet iſt muß die gewonnene Milch auf das ſorgfältigſte durch
geſeiht werden Es genügt aber nicht dieſelbe einfach über ein Metallſieb

laufen zu laſſen da die Löcher des Siebes niemals fein genug ſind um
allen Schmutz und Unrat der ſich vorfindet zurückzuhalten man kann
ſich leicht überzeugen welche Menge Unreinlichkeiten die Milch enthält die
nur durch ein einſaches Metallſieb filtriert iſt Es iſt daher unbedingt
nötig die Milch nach dem erſten Durchgießen durch das Sieb noch über
ein Seihtuch Barchenttuch laufen zu laſſen

Iſt der Milchfinß die Folge einer angeborenen Schwäche
der den Ausführungsgang umgebenden Muskelfaferſchichten des Schließ
muskelapparates ſo gelingt es nie durch Kunſthilfe die leidenden Teile
ſo zu betätigen daß der Verſchluß ein vollkommener wird da hier das
Leiden weniger in der mangelhaften Energie der vorhandenen Fafern als
vielmehr in einer zu geringen Entwicklung der Muskelfaſerſchicht zu ruhen
ſcheint dieſe zu vermehren beſitzen wir noch kein Mittel

Geſundheitspfſege
h Um der Hant die nötige Reinheit zu erhalten und gleich

zeitig die Einwirkung der Witterung und ſonſtiger kleiner auf die Haut
wirkender Umſtände auszugleichen iſt es ratfam jeden Morgen eine
Waſchung des Geſichts und aller für gewöhnlich ſichtbarer Hautflächen mit

Borax vorzunehmen Der Borax iſt das mildeſte Alkali das ſich mit dem
über Nacht ſäuerlich gewordenen Fette der Haut verſeift nebenbei kühlend
und entzündungswidrig wirkt Man hält ſich dieſes Boraxwaſſer von
einem Teil Borax auf 12 Teile Waſſer nach Belieben mit etwas Roſen
oder Orangenblütenwaſſer verſetzt für längere Zeit in Flaſchen vorrätig
Dieſes Boraxwaſſer läßt man 4 Minuten unabgetrocknet auf die Haut
einwirken und beginnt dann die gewohnte Morgenwäſche ohne Seife auf
den vorhin gewaſchenen Teilen

Kinderpflege und Erziehung
o Ordnungsſinn Wenn das Kind von ſelbſt mit Aengſilichkeit

darauf dringt zur rechten Zeit in der Schule zu erſcheinen wenn es aus
eigenem Antriebe ſeine Spielſachen nach dem Gebrauche aufräumt ſo be
weiſt das einen angeborenen Ordnungsſinn Wie ſtark fällt dagegen der
Hang zu äußerlicher Unordnung zum Verſäumen der richtigen Zeit bei
anderen Kindern auf Der angeborene Ordnungsſinn wird ſich unter
verſtändiger Anleitung zur Ordnungsliebe entwickeln und durch geeignete
Beiſpiele erhalten und befeſtigt werden bei unordentlichen Kindern muß
er aber auch durch dieſe erſt geweckt werden Genauigkeit in der Zeit
Sorgfalt in der Kleidung richtige Behandlung der Spielzeuge Bücher
Schreibmaterialien 2c ſind Punkte welche keine Erziehung außer Acht
laſſen darf

o Mittel gegen Huſten bei kleinen Kindern Man nehme elwas
u Haferſtroh ſchneide dasſelbe zu Hächſel gieße etwas kochendes Waſſer

rauf und koche dieſes etwa 10 Minuten Alsdann gieße man den ent
ſtandenen Extrakt Tee durch ein Sieb ab Dieſem Tee füge man etwas
Kandiszucker bei und laſſe dieſen auflöſen Alsdann gebe man ihn den
Kindern zu irinken Der Tee ſchmeckt gar nicht ſchlecht und die Wirkung
iſt eine gute der Huſten löſt ſich und in einigen Tagen iſt er beſeitigt

o Liegt einer Mutter das fpätere Glück ihres Lieblings am
Herzen ſo lehre ſie ihn Liebe und Geduld Ordnung und Sparſamkeit
auch wenn ſie im größten Wohlſtande lebt

Knangs Wein
Die Heimat der Anangs ſind die tropiſchen Gebiete von Amerika

aber nicht nur in Europa wird die Zucht dieſer herrlichen Früchte ſeit
Langem in Gewächshäuſern oder in beſonders günſtigen Gegenden hie
und da wohl auch im Freien betrieben fondern die Ananas hat auch in
den heißen Teilen von Afrika und ferner auch in Auſtralien eine große
Verbreitung gefunden Namentlich hat die Ausfuhr der Ananas in Auſtra
lien in verhältnismäßig kurzer Zeit eine erſtaunliche Höhe erreicht Man
iſt dort deshalb auch ſchon darauf verfallen aus der Ananas einen Wein
zu bereiten Jn WeſtIJndien iſt Ananas Wein längſt bekannt ebenſo ein
daraus hergeſtellter Branntwein Jeder Verehrer der Pickwickier wird
ſich beſinnen daß in dieſem Roman der Ananas Grog eine große Rolle
ſpielt und zwar gerade bei den Helden niederen Standes ſo daß dies
weſtindiſche Produkt damals in London ſchon recht eingebürgert geweſen
ſein a Für Auſtralien bedeutet der Anangs Wein eine neue Jnduſtrie
Zum erſten Mal ſind dort drei Tonnen kleiner Ananas Früchte dazu ver
wandt worden und haben etwa vierhundert Liter Fruchtwein ergeben Der
Ananas Wein ſoll namentlich für die heiße Jahreszeit ein ausgezeichnetes
Getränk bieten und außerdem noch als Erſatz für ein Parfum gelten da
er bei unverſchloſſener Flaſche ſein köſtliches Aroma einem ganzen Zimmer
mitzuteilen imſtande iſt Die anſtraliſchen Fabrikanten wollen ihn in ſechs

verſchiedenen Stärkegraden herſtellen von einer konzentrierten Eſſenz die
man zur Miſchung mit Waſſer auf die Reiſe mitnehmen kann bis zu
einem milden Fruchtwein zu ſofortigem Gebrauch Bei dieſer Gelegenheit
muß wohl aber daran erinnert werden daß der Genuß von Wein und
Branntwein aus Ananas in WeſtJndien als etwas gefährlich gilt

Teegebäcß

Ehrenküchel Pfund Butter wird zu Schanm gerührt und mit
1 Pfund feinſtem Weizenmehl ſowie Pfund Zucker einem Ei vier
Teelöffeln voll fein geſtoßenem Kümmel und einer Meſſerſpiße voll in
ſiedendem Waſſer aufgelöſter Pottaſche gehörig verknetet Iſt der Teig
glatt ſo rollt man ihn mit der Kuchenrolle recht dünn aus ſticht mit
einem Weinglaſe oder rundem Anusſtecherförmchen kleine Kuchen ab be
ſtreicht ſie mit verklopftem ganzen Ei und gut verleſenen Kümmelkörnchen
und bäckt ſie auf einem gebutterten Blech gelbbräunlich

Knödelkuchen Hierzu hat man 100 Gramm fein geſiebten Zucker
mit zwei ganzen Eiern und zwei Eidottern ſowie einem Likörglas voll
Madeira eine halbe Stunde lang möglichſt raſch nach einer Seite hin im
Backnapf zu rühren Jſt dies geſchehen ſo werden etwa Pfund ſüße
Mandeln abgezogen und fein gewiegt dann ein wenig angeröſtet und mit
etwas abgeriebener Zitronenſchale und 150 Gramm Mehl zu der Eier
maſſe gegeben gut verrührt und von dieſem Gemenge mit dem Löffel
kleine Häufchen Knödelchen auf Oblaten geſetzt die auf ein mit Papier
belegtes oder mit Wachs beſtrichenes Backblech zu ſetzen ſind und bei ge
linder Hitze hellgelb gebacken werden müſſen

Krachkringel Aus einem Pfund Butter und 400 Gramm Zucker
1 Pfund Mehl vier Gelbeiern vier Löffeln voll dicker ſaurer Sahne und
zwei Löffeln fein geſtoßenem Koriandergewürz macht man einen Teig den
man zwiſchen den Händen zu dünnen Röllchen formt Man dreht Kringel
daraus die auf einem gut geſchmierten Bkech hellgelb gebacken werden

Für die Küche
Teepunſch für den Winter Denſelben bereitet man in etwa drei

Flaſchen ſchon vorrätig denn er hält ſich einige Wochen vorzüglich und
iſt erſt nach ein paar Tagen gut zum Gebrauch Man macht etwa 20
kleine Taſſen guten goldbraunen Tee miſcht einen Viertelliter Arrak und
einen halben Liter feinſten Kirſchſaft dazu ſchüttelt die Flüſfigkeit gut
durch ſchmeckt ſie ab und füllt ſie in Flaſchen Kann man dieſelben vor
dem Servieren in einer warmen Röhre oder im a bain marie durch
wärmen iſt das ſchöne rote Getränk noch ſchmackhafter und dem Beſuch
in kalten Tagen angenehmer aber auch kalt ſchmeckt er zu kleinen Kuchen
oder Bnutterſchnittchen gereicht ausgezeichnet

Nagont von Ochſenzunge Bereitungszeit Stunden Für
6 Perſonen Zutaten Eine ſchöne Fray Bentos Ochſenzunge Rotwein
Steinpilze 1 Zitrone Splittergebäck 105 Gramm Butter 60 Gramm
Weizenmehl 12 Gramm Liebigs Fleiſchextrakt Pfeffer Salz Die Fray
Bentos Zunge wird in der geöffneten Büchſe etwa 25 30 Minuten in
kochendes Waſſer geſetzt um ſich zu erhitzen Jnzwiſchen läßt man Kilo
eingelegte oder 250 Gramm friſche Steinpilze in Scheiben geſchnitten in
40 Gramm Butter mit etwas Pfeffer und Salz ſchmoren Die Zunge
ſchneidet man in feine Scheiben Alsdann bereitet man aus 65 Gramm
Butter und 60 Gramm Mehl eine branne Mehlſchwitze rührt ſie mit

Liter kaltem Waſſer klar gießt die Brühe aus der Büchſe Glas
Rotwein und etwas kochendes Waſſer hinzu ſo daß die Sauce beim Auf
kochen ſchön dick bleibt fügt die kurz eingeſchmorten Pilze etwas Zitronen
ſaft Salz Pfeffer und 12 Gramm aufgelöſtes Liebigs Fleiſchextrakt bei
und läßt die Sauce aufkochen Alsdann erhitzt man die Zungenſcheiben
in der Sauce ohne daß ſie aufkochen Man richtet dies Gericht in einer
runden Schüſſel an und läßt kleine Sterne oder Halbmonde von Butter
teig um den Außenrand legen

Spingat mit Eiern 6 Perſonen 2 Stunden 2 Kilogr Spinat
wird ſorgfältig verleſen mehrmals in friſchem Waſſer gewaſchen in hoch
wallendem Salzwaſſer weichgetocht abgeſeiht mit friſchem Waſſer abge
kühlt gut ausgedeückt und ſehr fein gewiegt Ju gutem Bratenſett oder
Butter läßt man eine feingeſchnittene Zwiebel gelb anlaufen gibt den
Spinat dazu dünſtet ihn einige Minuten durch ſtäubt ein Kochlöffelchen
Wehl darüber gießt eiwas Waſſer daran fügt Salz weißen Pfeffer und
wenig Muskatuuß dazu und kocht das Gemüſe unter ſtändigem Umrühren
dicklich ein Beim Anrichten durchzieht man den Spinat mit 19 12
Tropfen Maggi s Würze und garniert ihn mit Setzeiern oder hartgekochten
CEiervierteln

Paprika Kartoffeln Zu einem Kilo Karloffeln die in ziemlich
dicke Scheiben geſchnitten werden dünſtet man in beilänfig 120 Gramm
Fett vier große Zwiebeln läßt ſelbe ſemmelbraun werden gibt 2 Meſſer
ſpitzen voll Paprika und gleich darauf die Erdäpfel hinein rührt ſelbe
gut um ſalzt ſie genügend ſtäubt ein wenig Mehl darunter und gießt
ſo viel Fleiſchſuppe darauf daß die Erdäpfel ganz überdeckt werden Die
ſelben dürfen aber ſpäter bloß aufgeſchüttet werden bis ſie weich ſind
wobei man darauf achte daß ſie ziemlich viel Saft behalten

Truthahn mit Kaſtazien Ein Pfund Bratwurſifüllſel würzt man
mit Salz Pfeffer Muskat und fein gehackten Zwiebeln miſcht darunter
etwa 1 Liter geſchälte und gedünſtete Kaſtanien und füllt mit dieſer
Miſchung einen ſorgfältig gerupften und geſänberten Truthahn den man
hierauf zuſammennäht und zuſammenbindet Dann läßt man ihn unter
häufigem Begießen mit der Butter 11 Stunden im Backofen braten wo
rauf man ihn auf einer flachen Schüſſel anrichtet während man die
Sauce die man mit etwas Liebigs Fleiſchextrakt gekräftigt und dann ent
fettet und durch ein Sieb gegoſſen hat auf einer beſonderen Schüſſel
ſerviert

Alte Kähmener Grützwurſt Familienrezept 1 Filogramm
Buchweizengrütze wird mit 3 Liter Waſſer zugeſetzt dann 500 Gramm
würflich geſchnittener Speck hineingetan den man vorher angebraten hatte
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